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Einsatzkräften alles abverlangt
GEMEINDEFEUERWEHRTAG Herleshausen übt vier Szenarien

Altefeld – Von einem Scheu-
nenbrand, über einen Ma-
schinenbrand, über eine
schwierige Personenrettung
aus einem schwer zugängli-
chen Hang, bis hin zu einem
Verkehrsunfall mit einge-
klemmten Personen – alles
wurde den 75 beteiligten Ein-
satzkräften beim Gemeinde-
feuerwehrtag abverlangt. Ei-
nige Zuschauer verfolgten
das Geschehen in Altefeld
und verschafften sich einen
Eindruck der wertvollen Feu-
erwehrarbeit.

Übungen
Alle vier Schutzbereiche
mussten zunächst jeweils ei-
ne Übung absolvieren. Die
Szenarien wurden durch eine
Arbeitsgruppe ausgearbeitet
und beinhalteten die vielsei-
tigen Aufgabenbereiche der
Feuerwehr. Die Feuerwehren
aus Herleshausen, Wommen,
Nesselröden, Breitzbach, Un-
hausen, Holzhausen, Mar-
kershausen, Altefeld, Arch-
feld und Willershausen wa-
ren voller Eifer dabei und er-
hielten deswegen auch kräfti-
gen Applaus.

Beförderungen
Im direkten Anschluss trafen
sich alle zu einem kurzen of-
fiziellen Teil. Nach Anspra-
chen des Bürgermeisters Lars
Böckmann und des Ortsvor-
stehers Gerhard Danzl und ei-
nem kurzen Rückblick auf
die Übungen durch Gemein-
debrandinspektor Matthias
Sömmer nahm Kreisbrand-
meister Jörg Biehl insgesamt
sechs Beförderungen vor. Mi-
chelle Lorey (Feuerwehran-
wärterin, FFW Archfeld), Lisa
Witzel (Hauptfeuerwehrfrau,
FFW Herleshausen), Johan-
nes Walter (Oberlöschmeis-
ter, FFW Wommen), Patrick
Zeugner (Oberlöschmeister,
FFW Herleshausen), Sven
Witzel (Oberlöschmeister,
FFW Herleshausen), Christi-
an Gonnermann (Oberlösch-
meister, FFW Wommen).

Die Beförderungen sollten
bereits während der Jahres-
hauptversammlung im März
vollzogen werden, jedoch
kam an diesem Abend alles
anders als erwartet. „Sowas
habe ich noch nie erlebt“, er-
innert sich Jörg Biehl. Die Si-
rene unterbrach die Ver-

sammlung, zahlreiche Ein-
satzkräfte rückten aus und
bekämpften den Brand eines
Gefahrgut-LKW auf der A 4.

Ehrungen
Ebenfalls wurden verdiente
Kameradinnen und Kamera-
den durch den Kreisbrand-
meister Jörg Biehl ausge-
zeichnet und erhielten fol-
gende Abzeichen: Erik Lar-
big, Sven Manß, Lisa Witzel
(alle bronzenes Feuerwehr-
leistungsabzeichen, FFW Her-
leshausen), Christian Walter
(silbernes Feuerwehrleis-

tungsabzeichen, FFW Wom-
men), Christian Gonner-
mann (goldenes Feuerwehr-
leistungsabzeichen, FFW
Wommen), Rainer Müller
(goldenes Feuerwehrleis-
tungsabzeichen – Zusatz 5,
FFW Wommen), Dirk Boden-
stein (goldenes Feuerwehr-
leistungsabzeichen – Zusatz
10, FFW Wommen).

Einen besonderen Applaus
erhielt Joachim Uth für seine
50-jährige Vereinszugehörig-
keit zur Freiwilligen Feuer-
wehr Willershausen. ts
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Schwierige Personenrettung: Das fiktive Unfallopfer musste aus dem Auto an einem schwer zugänglichen Hang gebor-
gen werden. FOTO: MARIO MISSLER/FEERWEHR HERLESHAUSEN

Gut organisiert: Die Einsatzkräfte lösten die gestellten
Aufgaben problemlos. FOTO: MARIO MISSLER/FEERWEHR HERLESHAUSEN

Nesselröden dominiert Jugendwettbewerb
Beide Mannschaften auf dem Treppchen – Ehrung für Susanne Carl

tende Kreisjugendfeuerwehr-
wart Carsten Schweizer. Un-
sere Jugendwartin Susanne
Carl erhielt aufgrund ihres
hervorragenden und langjäh-
rigen Engagements um die
Jugendfeuerwehr Herleshau-
sen die silberne St. Florians-
medaille des Bezirksfeuer-
wehrverbandes Kurhessen-
Waldeck. ts

Urkunden sowie die Wander-
pokale überreicht. Aufgrund
der gezeigten Leistungen er-
gab sich folgende Platzie-
rung:
1. JFW Nesselröden I
2. JFW Nesselröden II
3. JFW Herleshausen
4. JFW Willershausen

Für eine Überraschung
sorgte noch der stellvertre-

ren Jugendfeuerwehren ge-
meistert wurde“, sagt Ge-
meindebrandinspektor Mat-
thias Sömmer.

Anschließend warteten die
Jugendlichen gespannt auf
die Siegerehrung. Unter der
Federführung von Gemeinde-
brandinspektor Matthias
Sommer und Bürgermeister
Lars Böckmann wurden die

Altefeld – Am vergangenen
Wochenende fand im Ortsteil
Altefeld nicht nur der Ge-
meindefeuerwehrtag der Ein-
satzabteilungen, sondern
auch das Kräftemessen der
heimischen Jugendfeuerweh-
ren statt. Insgesamt empfing
Gemeindejugendwart Sven
Witzel vier Staffeln, alle samt
aus der Gemeinde Herleshau-
sen. Den ersten Platz belegte
die Staffel aus Nesselröden.

Zunächst stand bei dem
Wettbewerb der sogenannte
B-Teil auf dem Programm.
Währenddessen die Schieds-
richter im direkten An-
schluss die abgelegten Leis-
tungen bewerteten konnte
sich der Feuerwehrnach-
wuchs gemeinsam stärken.
Mit neuer Kraft ging es dann
an den A-Teil. Hierbei neh-
men die Jugendlichen einen
Löschangriff vor und müssen
bei dem Verlegen der Schläu-
che einige Hürden überwin-
den. „Eine wahrliche Heraus-
forderung, welche jedoch un-
ter großem Beifall von unse-

Kräftemessen der Jugendfeuerwehren: Nesselröden I siegt vor Nesselröden II sowie Herles-
hausen und Willershausen. FOTO: L. WITZEL/FEUERWEHR HERLESHAUSEN

1000 Euro für
Meinhards Bürgerbus

Tankstellenpächter spendet an Gemeinde
Mutterbetrieb, die Honsel-Mi-
neralöl, hat die Summe ver-
doppelt.

Weil der Kitabus aber be-
reits gegenfinanziert ist, will
die Gemeinde jetzt einen Teil
der Betriebskosten des Bür-
gerbusses mit der Spende de-
cken. Das Fahrzeug wurde
der Gemeinde zu 100 Prozent
vom Land überlassen.

Seit drei Monaten ist der
Bürgerbus, vor allem ein An-
gebot für ältere Menschen
aus den drei Höhendörfern
und Jestädt, im Probebetrieb.
„Die Auslastung lässt aller-
dings bisher zu wünschen üb-
rig“, weiß Brill. Deshalb will
sich die Steuerungsgruppe in
Kürze noch mal Gedanken
machen, wie das Projekt zu
optimieren ist. Die Haltestel-
len sollen deutlich gekenn-
zeichnet werden, der Fahr-
plan angepasst werden. salz

Grebendorf – Der Pächter der
beiden Honseltankstellen in
Grebendorf, Michaele Heiz-
mann, hat für den Meinhar-
der Bürgerbus jetzt 1000 Euro
gespendet. „Wir sind dafür
sehr dankbar, denn damit
fällt die Unterhaltung des
Busses ein bisschen leichter“,
sagt Meinhards Bürgermeis-
ter Gerhold Brill.

Ursprünglich wollte Heiz-
mann den Kindergartenbus,
den es seit 1972 in der Ge-
meinde gibt und der die Kin-
der aus allen Ortsteilen auf
die drei Kitas in Grebdenorf,
Schwebda und Frieda ver-
teilt, unterstützen. Allerdings
nicht über Anzeigenwerbung
auf dem Fahrzeug. Damit ha-
be er in der Vergangenheit
schlechte Erfahrungen ge-
macht. Stattdessen hat Heiz-
mann 500 Euro aus seiner Fir-
ma locker gemacht und der

Hilfe für Meinhards Bürgerbus: Michael Heizmann, Pächter
der Honseltankstelle in Grebendorf übergibt 1000 Euro an
Bürgermeister Gerhold Brill. FOTO: STEFANIE SALZMANN

Treffen der
Feuerwehrsenioren

Austausch 30 Jahre nach Grenzöffnung
der zweite Vorsitzende der Je-
städter Alters- und Ehrenab-
teilung, Volker Leikam, der
die Einladungen für den 3.
Oktober konzipiert hat.

Treffpunkt ist am Donners-
tag, 3. Oktober, um 16 Uhr
am Dorfgemeinschaftshaus
in Jestädt, wo bei gutem Es-
sen und entsprechenden Ge-
tränken ein paar gemütliche
Stunden angesagt sind. Nach
30 Jahren, die seit der Grenz-
öffnung 1989 vergangen
sind, warten sicherlich viele
interessante Gespräche und
natürlich kann nach so lan-
ger Zeit auch in Erinnerun-
gen geschwelgt werden. ht

Anmeldung: Um das Treffen ent-
sprechend vorzubereiten bitten
die Vorstandsmitglieder Brunhilde
Mengel (Tel. 0 56 51/ 218 60),
Volker Leikam (Tel. 0 56 51/
3 33 53 04), Egon Jahn (0 56 51/
2 12 82) oder Dieter Leikam
(0 56 51/ 3 33 68 21) um Rück-
meldungen bis zum 23. Septem-
ber. Der Kostenbeitrag beläuft
sich auf acht Euro, Essen und Ge-
tränke sind darin enthalten.

Jestädt – Passender hätte der
Termin nicht gelegt werden
können: Am Tag der Deut-
schen Einheit kommt es nach
30 Jahren zur nächsten Zu-
sammenkunft der Feuer-
wehrsenioren aus Jestädt und
Großbartloff.

„Wir gehörten nach der
Grenzöffnung zu den ersten
Gruppen, die die Freund-
schaft nach Großbartloff ins
Leben gerufen haben und sie
noch heute pflegen“, erklärt

Vor 30 Jahren: Grenzöffnung
bei Wanfried. FOTO: PRIVAT

Feuerwehr Frankershausen verschiebt Fest

Frankershausen – Wegen einer Terminüberschneidung ver-
schiebt die Feuerwehr Frankershausen ihr eigentlich für
Samstag, 19. Oktober, geplantes Oktoberfest. Das Fest wird
nachgeholt und zwar am Samstag, 2. November. Dann erwar-
ten die Besucher im feierlich geschmückten Feuerwehrhaus
bayrische Spezialitäten, Musik und Spiele. Bereits am Sams-
tag, 28. September treffen sich die Feuerwehrsenioren ab 19
Uhr im Gasthaus Schindewolf zum Schnuddelabend. salz
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